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ich möchte mich an 
dieser Stelle ganz 
herzlich für das 
große Vertrauen 
bedanken, das mir 
auf der Mitglieder-
versammlung im 
Dezember entgegen 
gebracht wurde. Es 
wird mir den nötigen 

Elan und die Kraft geben, die Heraus-
forderungen, die das Sprecheramt mit 
sich bringt, zu meistern und den Kreis 
Mainz (Rheinhessen) würdig zu vertre-
ten. 

Der Jahreswechsel ist immer wieder 
ein gern genutzter Zeitpunkt, um Wün-
sche und Visionen zu formulieren. Für 
die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rhein-
hessen) wünsche ich mir in 2008 

·  eine erfolgreiche Bewerbung für 
die Buko 2011 

·  eine bunte Mischung aus vielen 
bewährten Projekten und neuen 
Ideen  

·  eine rege Teilnahme der Mainzer 
Junioren an den Veranstaltungen 
unseres Kreises, unserer nationa-
len Organisation WJD und unserer 
internationalen Dachorganisation 
JCI 

Um diese Visionen Wirklichkeit wer-
den zu lassen, liegt mir insbesondere 
in meinem Sprecherjahr 2008 die Ver-
ankerung eines neuen “WIR“-Gefühls 
bei den Mainzer Wirtschaftsjunioren 
am Herzen. Beim diesjährigen Team-
Building-Wochenende von Vorstand 
und Arbeitskreisleitern vom 04. bis 06. 
Januar 2008 in Diez haben wir diesen 

Gedanken weiterverfolgt und ein Jah-
resmotto für die Wirtschaftsjunioren 
Mainz (Rheinhessen) entwickelt, das 
wir spätestens im nächsten 
Quip.mainz vorstellen. 

Gemeinsam können wir es schaf-
fen, die Aktivitäten des Mainzer Krei-
ses sowohl nach innen als auch nach 
außen noch besser zu präsentieren.  

Wenn uns dies gelingt, winkt uns 
seitens der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland ein Preis, der in diesem 
Jahr zum ersten Mal ausgelobt wird: 
„Aktivster Kreis“!! 

In diesem Sinne wünsche ich allen 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
2008. 

Michaela Kalteier 

Liebe Wirtschaftsjuniorinnen und -junioren, liebe F ördermitglieder, liebe Gäste, 

Inhalt 
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Neue Mannschaft für 2008 gewählt  
- Vollversammlung und Weihnachtsfeier 2007 
Ein ereignisreiches Juniorenjahr 2007 liegt hinter uns 

Nach einer kurzen Begrüßung startete die Mitglieder-
versammlung mit dem Grußwort „unserer“ zuständigen 
IHK-Geschäftsführerin Bianca Biwer und dem Gruß-
wort der Bundesvorsitzenden der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland, Kirsten Hirschmann. 
 
Zu einer solchen Jahresabschlussfeier gehören leider 
auch die traurigen Momente eines Jahres. So gedach-
ten wir unserem im Frühjahr 2007 bei einem tragischen 
Skiunfall verstorbenen Mitglied, Dr. Volker Stahl. 
 
Vorstandssprecher und die verschiedenen Arbeitskreis-
leiter dokumentierten anschließend bei ihrer Rück-
schau auf das vergangene Jahr eindrucksvoll den Fa-
cettenreichtum der Mainzer Wirtschaftsjunioren.  
 
Mit der Wahl des Vorstandsteams 2008 wurden dann 
die Weichen für das kommende Jahr gelegt: Guido Au-
gustin wechselt in die Position des Past President, Ma-
rius Fromm und Eva Eckert scheiden turnusgemäß aus 
dem Vorstand aus. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für ihre langjährige, engagierte Arbeit. 
 
Die neuen Kandidaten Sven Krone, Julia Wolff und Mi-
chaela Kalteier stellten sich professionell vor und wur-
den von der Mitgliederversammlung für 2 Jahre in den 
Vorstand gewählt. Auch die Wahl der Sprecherin und 
ihres Stellvertreters verlief zügig: Michaela Kalteier wird 
im kommenden Jahr den Kreis als Sprecherin führen, 
vertreten von Tobias Schuhmacher.  
 
Adi Jäck und Urs Wyler, von der Jungen Kammer Inter-
laken, wurden aufgrund ihrer jahrelang herausragen-
den Bemühungen um das Twinning zwischen Mainz 
und Interlaken zu Ehrenmitgliedern des Kreises Mainz 

(Rheinhessen) ernannt. Außerdem wurde die Ehren-
mitgliedschaft für Dr. Hans Friderichs beschlossen, 
seine Ehrung findet beim Neujahrsempfang (18.01.08) 
in der ISB statt. Dr. Friderichs war seinerzeit als Ge-
schäftsführer der IHK Geschäftsstelle Bingen Mitinitia-
tor bei der Gründung der Wirtschaftsjunioren Rhein-
hessen und ist dem Kreis seither eng verbunden. 
 
Michael Walczuch wurde für seine besonderen Ver-
dienste um das Twinning mit Interlaken und den Ar-
beitskreis Internationales die Goldene Ehrennadel der 
Wirtschaftsjunioren Deutschland verliehen. 
 
Ein glanzvoller Höhepunkt war die Verleihung der Se-
natorenwürde, der höchsten Auszeichnung unserer 
Dachorganisation Junior Chamber International, an un-
sere ehemalige Kreissprecherin (2004 und 2005) Da-
niela Schmitt. Kirsten Hirschmann, Bundesvorsitzende 
2007 und JCI-Vice President 2008, ehrte sie für ihre 
herausragenden Verdienste um die Wirtschaftsjunioren 
Mainz.  
 
Zum Schluss bekundete die Mitgliederversammlung ein 
positives Interesse an einer Kandidatur für die Bundes-
konferenz 2011. Inzwischen hat der Bundesvorstand 
der Wirtschaftsjunioren Deutschland die Bewerbung 
des Mainzer Kreises für die Bundeskonferenz 2011 of-
fiziell angenommen. Damit tragen wir ab sofort den Ti-
tel "Candidate City"!  
 
Nach einer zum Schluss sehr emotionalen Mitglieder-
versammlung konnten wir das Juniorenjahr bei einer 
gemütlichen Weihnachtsfeier im Citrus abschließen. 

Michaela Kalteier 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage im Januar 
Herzlichen Glückwunsch von allen Wirtschaftsjuniore n!!! 

03.01. Sebastian Warnemünde 
08.01. Marina  Kohmer 
08.01. Heike Rost 
10.01. Jürgen Bödige 
16.01. Peter C. H. Friedrich 

17.01. Eva Middeldorf 
20.01. Ulrike Ernst 
21.01. Michaela Kalteier 
24.01. Sandra Happel 
25.01. Arthur Oberacker 

26.01. Daniela Bublitz 
28.01. Rudolf Bödige 
29.01. Matthias Korsch 
29.01. Elmar Neuroth 
29.01. Tobias Schuhmacher
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Bilder der Vollversammlung WJ Mainz 2007 

Fotos: HeikeRost.de  
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AIESEC 
Praktikum Weltweit! 

Eine der Aufgaben von AIESEC ist es, Studenten 
durch ein Auslandspraktikum einen Blick über den Tel-
lerrand zu ermöglichen. So zählt es unter anderem zu 
den Aufgaben der einzelnen Lokalkomitees weltweit, 
im jeweiligen Wirtschaftsraum Kooperationen mit Fir-
men und Unternehmen einzugehen, um Praktika für 
Studenten aus anderen Ländern anbieten zu können. 
 

Was ist das besondere am AIESEC-Praktikum? 
 
Die Vermittlung der Praktikumsstelle über AIESEC bie-
tet sowohl für das Unternehmen als auch für die Mit-
glieder der Lokalkomitees große Vorteile: Die Mitglie-
der von AIESEC übernehmen verschiedene Aufgaben 
bei der Praktikantenvermittlung, so dass die Firma Ar-
beit und Geld spart. Wir dagegen haben die Möglich-
keit, unsere weltweiten Kontakte nutzen zu können und 
praktische Erfahrungen zu sammeln.  
Diese AIESEC-Praktika dauern bis zu sechs Monaten 
und sollten zumindest in soweit entlohnt werden, dass 
der Praktikant die Möglichkeit hat, seine Grundkosten 
zu decken. 

 

Wie funktioniert’s? 
 
Der Ablauf einer solchen Praktikantenvermittlung sieht 
folgendermaßen aus: Das Unternehmen stellt mit ei-
nem unserer AIESEC-Mitarbeiter die wichtigsten An-
forderungen an den Praktikanten zusammen. An-
schließend stellen wir dieses Anforderungsprofil in ei-
nem internationalen System für alle AIESEC-Mitglieder 
weltweit online. Wir nehmen die Bewerbungen an und 
führen eine Vorauswahl durch, so dass das Unterneh-
men anschließend nur Bewerbungen erhält, die auch 
wirklich auf das Anforderungsprofil der Stelle passen 
und alle nötigen Bewerbungsunterlagen enthalten. Die 
letztendliche Auswahl des Praktikanten, sowie mögli-
che Zwischenschritte, wie zum Beispiel ein Telefonin-

terview etc., können von den Unternehmen selbst fest-
gelegt und durchgeführt werden. 

Nach der Entscheidung kümmert sich AIESEC mit 
dem Praktikanten um die nötigen Dokumente - zum 
Beispiel die Arbeitserlaubnis, das Visum,  Kranken- 
und Haftpflichtversicherungen, etc. Außerdem sucht 
AIESEC ihm eine passende Unterkunft für die Zeit sei-
nes Aufenthaltes. 

Vor und während des Aufenthalts wird der Prakti-
kant von den Mitgliedern des jeweiligen AIESEC-
Lokalkomitees betreut, so dass dieser nicht komplett 
auf sich allein gestellt ist und bei Behördengängen etc. 
unterstützt wird. 

 

Was haben die Unternehmen davon? 
 
Praktikanten von AIESEC sind selbst ehrenamtliche 
Mitarbeiter in Ihrem Herkunftsland und deshalb über-
durchschnittlich engagiert und selbstständig. 

Durch die  Vermittlung eines  Praktikanten  über 
AIESEC sparen Unternehmen Zeit und Arbeit bei der 
Auswahl der Kandidaten und der Beschaffung der nöti-
gen Dokumente und Versicherungen. Des Weiteren 
helfen wir dem Praktikanten durch unsere Betreuung 
und die Einbindung in unser Lokalkomitee, sich schnel-
ler in unserer Kultur einzuleben. Unternehmen haben 
damit die Chance, ein wenig internationales Flair in Ih-
ren Betrieb zu bringen, sie können aber auch von den 
speziellen Landeskenntnissen des Praktikanten profi-
tieren. Insgesamt ist die Schaffung einer Praktikanten-
stelle hier in Mainz ein Beitrag zur Völkerverständi-
gung, zur Globalisierung und vor allem zur Aus- und 
Weiterbildung junger Führungskräfte von morgen ... 
und so mancher AIESEC Praktikant wurde in eine 
Festanstellung übernommen. 
 

Was haben wir AIESEC’er davon? 
 
Für die Mitglieder von AIESEC besteht durch diese Ar-
beit unter anderem die Möglichkeit, aktiv an der Ver-
mittlung und Betreuung der Praktikanten mit zu arbei-
ten und internationale Kontakte zu knüpfen - nette und 
interessante Leute kennen zu lernen und das Netzwerk 
zu erweitern. Um den Praktikanten einzubinden, ma-
chen wir außerdem Kochabende, Kneipentouren und 
Ausflüge, bei denen die Praktikanten zusammen mit 
den Mitgliedern von AIESEC landestypische Erfahrun-
gen sammeln können. Auch Diskussionen über gesell-
schaftlich relevante Themen und kulturelle Veranstal-
tungen wie Theater- und Museumsbesuche, Städtetrips 
etc. stehen auf dem Programm.  
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Dieses Jahr konnten wir bereits sieben Praktikanten 
aus sechs verschiedenen Ländern bei uns begrüßen 
und freuen uns schon auf die nächsten Praktikanten, 
für die wir als Ansprechpartner, Vermittler usw. da sein 
dürfen.   
 

Lernen Sie die Vorzüge  der AIESEC-Praktikanten-
vermittlung kennen! 

Wenn auch Sie einen internationalen Praktikanten in 
Ihrem Unternehmen beschäftigen möchten, können Sie 
uns gerne kontaktieren: vpicx.mainz@aiesec.de  

Nadine Cezanne 
Vice President AIESEC Lokalkomitee Mainz 

 

 

Alles ist Mainz 
Teambuilding Wochenende von Vorstand und AK-Leitern  im Schloss zu Diez 

Vom 4. bis 6. Januar 2008 traf sich der neu formierte 
Vorstand mit den AK Leitern von 2008, um im mittelal-
terlichen Ambiente von Schloss Diez „in Klausur zu ge-
hen“. 

Neben dem Team-Building standen natürlich auch 
die Ziele und Aufgaben für das Jahr 2008 im Fokus. 
Trotz der unterschiedlichsten Charaktere verliefen die 
Diskussionen sehr konstruktiv und vor allem produktiv. 
Denn im Verlaufe des Wochenendes schaffte es die 
bunte Truppe, ein neues Jahresmotto und damit auch 
eine gemeinsame Zielsetzung zu entwickeln. 

Dabei zeigte sich die Besonderheit des Mainzer 
Teams. Wer in seinem Berufsleben schon versucht hat 
Slogans, Mottos und Kampagnen zu entwickeln wird 
wissen, wie schwierig es ist, etwas zu finden was alle 
Beteiligten zufrieden stellt. Wie im Editorial von Mi-
chaela angekündigt, gibt es im nächsten Quip dazu 
nähere Erläuterungen. Freut Euch drauf! 

Der Auftakt für 2008 ist damit geschafft. Ab sofort 
tragen wir die Motivation und Inspiration aus dem in-
tensiven Wochenende weiter in die Arbeitskreise und in 
all die vielen anderen Veranstaltungen, die dieses Jahr 
auf dem Programm stehen. Alles in allem findet sich si-
cher für jeden eine passende Gelegenheit, sich in den 
mehr als 120 Junioren-Terminen für 2008 einzubrin-
gen. Diese Termine findet Ihr auf der Homepage 
www.wj-mainz.de, im www.freizeitmanager24.de und 
später auch auf unserer neuen Datenbank 
www.wjpedia.de. (Bitte beachtet dazu auch den Artikel 
von Judith in dieser Ausgabe.) 

Wir freuen uns alle auf ein spannendes und anre-
gendes Jahr 2008! 

Carrie Butz 
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Bilder des Teambuildung-Wochenende 
 

Die Teilnehmer: 
Olaf Pietler (WJ Frankfurt, Trainer) 
Rainer Schultheis, David,Starke Burkhard Schmidt, Wolfgang Kraus, Sven Krone, Elmar Neuroth, Guido Augustin 
Tobias Schuhmacher, Simone Roth, Carolin Butz, Olaf Stähle, Anja Obermann, Michaela Kalteier, Julia Wolff 
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Du bist Unternehmen Zukunft 
Arbeitsprogramm 2008 der Wirtschaftsjunioren Deutsc hland mit 3 Schwerpunkten 

„Du bist Deutschland“ war ein Slogan, der im vergan-
genen Jahr überall in unserem Land kursierte. Diese 
Kampagne wollen wir uns als Bundesvorstand 2008 
zum Vorbild nehmen: Wir sind dann erfolgreich, wenn 
jeder Wirtschaftsjunior am Ende dieses Jahres sagen 
kann „Ich bin Unternehmen Zukunft“ und „Wir als Wirt-
schaftsjunioren sind Unternehmen Zukunft“.  
 
Denn Unternehmen Zukunft ist nicht nur das Motto, un-
ter dem wir zur Wahl zum Bundesvorstand 2008 ange-
treten sind. Es ist auch unser Arbeitsprogramm für das 
kommende Jahr.  

Wir müssen uns vor Augen führen, wer die Wirtschafts-
junioren Deutschland sind – nämlich mit rund 10.000 
Mitgliedern der bundesweit größte Verband junger Un-
ternehmer und Führungskräfte. Wir sind das Sprach-
rohr der jungen deutschen Wirtschaft.   
Deshalb wollen wir im kommenden Jahr die Themen in 
den Mittelpunkt stellen, die junge Unternehmer betref-
fen. Unter dem Motto „Unternehmen Zukunft“ wollen 
wir das einfordern, was heute gemacht werden muss, 
damit junge Unternehmer und Familien in Deutschland 
eine Zukunft haben – und natürlich als Verband einen 
aktiven Beitrag dazu leisten. 
Wir haben dazu eine erste Positionierung erarbeitet, 
die wir in drei Bereiche gegliedert haben: 
 

Auf UNTERNEHMEN setzen 
 
Für uns ist der Standort Deutschland nur dann inte-
ressant, wenn die wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen so gestaltet sind, dass sich unser Engagement 
langfristig auszahlt. Dazu brauchen vor allem junge Un-
ternehmer und Führungskräfte bürokratiearme Struktu-
ren, die auch im Vergleich mit unseren Nachbarländern 
bestehen können. Deshalb werden wir uns unter die-
sem Stichwort mit unternehmerrelevanten Themen be-
schäftigen und deutlich machen, dass wir optimale 

rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen für unsere Unternehmen und für Existenz-
gründer brauchen. Zentrale Forderungen werden eine 
Abschaffung der Erbschaftsteuer, eine Nachbesserung 
der Unternehmenssteuerreform und eine Vereinfa-
chung des Arbeitsrechts sein.  
 

In BILDUNG investieren 
 
Die Herausforderungen der Zukunft können wir nur 
meistern, wenn wir zu einer grundlegenden Reform un-
seres Bildungssystems bereit sind. Nach dem Pisa-
Schock wurden zwar einige Weichen neu gestellt. 
Noch immer stehen wir allerdings vor einer Situation, in 
der zu viele Jugendliche die Schule ohne Schulab-
schluss verlassen und dem Arbeitsmarkt nur sehr ein-
geschränkt zur Verfügung stehen. Gerade im Hinblick 
auf einen immer kleiner werdenden Pool an möglichen 
Arbeitskräften stellt diese Entwicklung für die kommen-
den Generationen ein erhebliches Problem dar. Berei-
che wie die frühkindliche Bildung oder lebenslanges 
Lernen stecken in Deutschland noch in den Kinder-
schuhen.  
Wir wollen uns deshalb dafür einsetzen, dass die Ver-
mittlung von Wirtschaftswissen Einzug in die Schulen 
hält, dass Lehrer ebenso wie Schüler Praktika in Un-
ternehmen machen müssen und dass lebenslanges 
Lernen von der Pflicht zur Kür wird.  
 

Die ZUKUNFT gestalten 
 
Die Wirtschaftsjunioren wollen auch die gesellschaftli-
chen Rahmenbedingungen in unserem Land mitgestal-
ten. Wir setzen uns für eine tatsächliche Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf ein, die auch dazu dient, qualifi-
zierten Frauen - sobald diese es wünschen - einen 
Wiedereinstieg ins Berufsleben zu ermöglichen und so 
den Fachkräftemangel abzumildern. Das erleichtert 
jungen Menschen die Entscheidung für ein Kind und 
kann langfristig den demographischen Trend umkeh-
ren.  
Unser Anliegen ist es darüber hinaus, im Sinne der 
Generationengerechtigkeit darauf hinzuwirken, dass 
unser Land zukunftsfähig bleibt. Wir unterstützen des-
halb die Idee, Generationengerechtigkeit als Staatsziel 
ins Grundgesetz aufzunehmen. Für uns ist es darüber 
hinaus selbstverständlich, dass wir uns im kommenden 
Jahr aktiv mit den Themen Klimaschutz und Energie 
auseinander setzen.  
 

Mitmachen beim Unternehmen Zukunft 
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In allen diesen Themen sind wir nur dann überzeu-
gend, wenn wir sie mit Beispielen aus unserer Projekt-
arbeit in den Kreisen und aus unseren Unternehmen 
untermauern können. Jeder kann behaupten, dass die 
Erbschaftsteuer Unternehmen in ihrer Existenz gefähr-
det. Die Geschichten dazu erzählen, noch dazu aus 
Sicht eines jungen Unternehmers, der vor der Ent-
scheidung steht, ob er das Familienunternehmen wei-
terführen soll – das können wir, weil wir aus einem 
Pool von 10.000 Mitgliedern schöpfen können. Dazu 
auffordern, mehr in Bildung zu investieren, ist ebenso 
einfach wie populär. Glaubwürdig machen können das 
aber die Wirtschaftsjunioren, weil sie jeden Tag ir-
gendwo in Deutschland in Schulen sind und sich aktiv 
dafür einsetzen, dass unsere Jugendlichen den Über-
gang zwischen Schule und Beruf schaffen.  

Um diese Beispiele zu finden und zu präsentieren, aber 
auch, um unsere Positionen in diesen und anderen Be-
reichen weiterzuentwickeln, sind wir auf Eure Mitarbeit 
angewiesen. Deshalb werden wir Euch immer wieder 
die Möglichkeit geben, Euch in Umfragen zu einzelnen 
Themenkomplexen zu äußern. Und natürlich könnt Ihr 
Euch jederzeit mit Euren Ideen an die Mitglieder des 
Bundesvorstands wenden.  
Ich wünsche mir, dass wir gemeinsam an dieser Positi-
onierung arbeiten – und gemeinsam am Ende des Jah-
res sagen können: Wir sind das Sprachrohr der jungen 
Wirtschaft, wir sind Unternehmen Zukunft. 

Stefan Kirschsieper 
Stellvertretender WJD-Bundesvorsitzender 2008 

stellv.bundesvorsitz@wjd.de 

 

 

Der AK Internationales sucht neue Mitstreiter 
oder: Die Gelegenheit ist günstig 

Die berufliche Veränderung einiger AKI'ler hat im Jahr 
2007 dazu geführt, dass der Arbeitskreis International 
von zwischenzeitlich acht auf derzeit gerade einmal 
vier Aktive geschrumpft ist. Dieser harte Kern will neu-
en Mitgliedern und Gästen ermöglichen, neue Ideen 
einzubringen und so neue Projekte zu kreieren. Das 
(personelle) Fundament ist da und eine weitere 
Schrumpfung nicht zu befürchten. Wer also Lust daran 
hat, mit neuen Leuten was zu bewegen, der ist im AK I 
gut aufgehoben. Ein paar Vorschläge sind bereits kurz 
vor dem Jahresende eingetrudelt. So stehen für eine 
ergebnisoffene Diskussion folgende Themen zur Ver-
fügung: 

·  Betreuung bzw. Hilfestellung für ausländische 
Fachkräfte im Weinbau in Rheinhessen mit ver-
gleichbaren Regionen in Spanien (Tarragona) oder 
Frankreich (Gaillac) "verknüpfen" 

·  Die 50-jährige Städtepartnerschaft mit Dijon. 
 
Weitere Projektvorschläge werden gerne in die Aufzäh-
lung aufgenommen und in gemeinsamer Runde beim 
ersten Treffen des AK I im neuen Jahr am 15.01.2008 
ab 19.00 Uhr im Newscafe besprochen. Das Projekt, 
für das wir uns am meisten begeistern können, wird vo-
rangetrieben. Nützt diese günstige Gelegenheit. 

Ich freue mich auf zahlreiche neue Gesichter und 
noch mehr neue Ideen. 

Michael Walczuch 
Veranstaltungsinfo AK Internationales - Regelmeetin g 
Ort: Newscafe, Göttelmannstraße 40  
Zeit: Dienstag, 15.01.2008 um 19.00 Uhr 
Anmeldung: www.freizeitmanager24.de 
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Kurzanleitung für WJ – Pedia 
– oder: Jedes Tool ist nur so gut, wie es gepflegt wird 

Wie Ihr ja spätestens seit der Mitgliederversammlung 
alle wisst, ist unsere neue Datenbank nun online. 
 

Damit das Arbeiten damit auch Spaß macht und je-
der seinen Nutzen daraus ziehen kann, ist es allerdings 
unerlässlich, dass jeder von Euch einmal den Weg 
dorthin findet und seine Daten aktualisiert – speziell, da 
wir ein neues Heads-and-Ideas erstellen werden und 
Eure Daten dafür aus der neuen Datenbank überneh-
men möchten. 

Dank der zündenden Idee von Petra Grimm hat die 
Datenbank den einprägsamen Namen WJPEDIA erhal-
ten. Also los geht’s unter www.wj-pedia.de oder 
www.wjpedia.de. Hier erscheint die Login-Maske und 
wenn ihr Euch erstmals einloggen wollt, dann klickt ein-
fach auf Passwort vergessen, dann wird Euch ein 
Passwort zugeschickt und zwar an die Email, die bis-
her in Euren Daten bei Frau Reimann hinterlegt war. 
Solltet Ihr also kürzlich eine neue Emailadresse be-
kommen haben und auf Eure alte Adresse keinen 
Zugriff mehr haben, dann setzt Euch bitte mit Frau 
Reimann in Verbindung, damit sie in den Stammdaten 
Eure Emailadresse aktualisiert und versucht es dann 
noch einmal.  

 

Meine Daten 
Sobald Ihr dann eingeloggt seid, landet Ihr gleich auf 
dem Gesamtverzeichnis, in dem Ihr alle Mainzer WJs 
suchen und finden könnt. Eure eigenen Daten findet Ihr 
unter „Meine Daten“. Hier überprüft bitte die gespei-
cherten Daten, korrigiert sie gegebenenfalls und ladet 

bitte ein aktuelles Foto von Euch hoch (Achtung, unten 
auf dem grünen Balken geht es über „erweitert“ auf ei-
ne zweite Seite). Die Zuordnung in die AK’s wird in den 
nächsten Tagen vom Vorstand eingepflegt werden.  
 

Events 
Alle offiziellen, AK-übergreifenden Termine werden von 
Frau Reimann in WJPEDIA eingetragen und Ihr könnt 
Euch dort dann an- oder abmelden. Hier gibt es auch 
ein Archiv in dem Ihr seht, an welchen Terminen Ihr in 
der Vergangenheit teilgenommen habt.  
 

Suche 
Hier besteht die Möglichkeit, im WJ Mainz Verzeichnis 
zu suchen, z. B. nach Namen oder Arbeitskreisen. 
Welche Daten von Euch gefunden werden dürfen, ent-
scheidet Ihr selber, in dem Ihr unter „Meine Daten“ ent-
sprechende Häkchen setzt. 
 

Inbox 
Untereinander kann man in WJPEDIA auch über ein in-
ternes Mailsystem kommunizieren. Jedem WJ aus dem 
Verzeichnis könnt Ihr eine interne Mail senden, indem 
Ihr auf dessen Profil klickt und die Nachricht gleich o-
ben in die Mail-Box eintragt. Mails an Euch werden in 
der „Inbox“ verwaltet. Ob Ihr eine neue Mail bekommen 
habt, seht Ihr oben in Eurer eigenen Box, neben Eurem 
Bild. 

Judith Kemmann 
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Risiko-Management für kleine- und mittelständis-
che Unternehmen (KMU) 
Das Januar-Seminar der WJ-Unternehmerakademie in Fr ankfurt 

Der Workshop wendet sich an alle, die sich ein grund-
legendes Verständnis für die Techniken und Werkzeu-
ge des modernen Risikomanagements und ihre An-
wendungsmöglichkeiten in der Praxis aneignen möch-
ten. 

Risikomanagement ist inzwischen eine der wesent-
lichen Sorgfaltspflichten eines jeden Unternehmers 
geworden. Seit Jahren ist eine steigende Wettbewerbs-
intensität, ein sich zunehmend schneller veränderndes 
Unternehmensumfeld und eine steigende Zahl gesetz-
licher Anforderungen an den Umgang mit Risiken zu 
beobachten. Dies hat die Notwendigkeit für jeden Un-
ternehmer, präventive Maßnahmen zur Vermeidung 
von Risiken zu ergreifen, permanent erhöht. Als Er-
gebnis erwarten der Gesetzgeber, die Öffentlichkeit, 
Banken, Geschäftspartner und auch Mitarbeiter ein 
wirkungsvolles Sicherungssystem, das rechtzeitig Risi-
ken identifiziert und Maßnahmen zur Risikominimie-
rung einleitet. 

Der Workshop vermittelt den Teilnehmern einen 
Ansatz, Risikomanagement als Teil-System zur strate-
gischen Steuerung einer Organisation einzusetzen. Im 
Fokus stehen dabei die Ermittlung und Bewertung von 
Risiken sowie die Entwicklung von Maßnahmen zum 
Umgang mit und Überwachung von Risiken. Anhand 
von praktischen Beispielen wird dargestellt, wie bereits 
vorhandene Managementinstrumente im Sinne eines 
integrierten Managementsystems in eine risikoorientier-
te Unternehmenssteuerung einbezogen werden kön-
nen. 

 

 

Der Referent: Matthias Spitzer 
Matthias ist Mitglied der Wirtschaftsjunioren Frankfurt. 

Er ist Inhaber der Unternehmensberatung stratemo 
GmbH in Frankfurt. Er ist Jahrgang 1970 und hat ein 
Studium der Wirtschaftswissenschaft mit Schwerpunk-
ten Rechnungswesen und Steuerrecht als Diplom-
Ökonom absolviert. Im Anschluss war er zunächst 
neun Jahre als Managementberater und Produktmana-
ger einer internationalen Beratungsgesellschaft an den 
Standorten Berlin, Peking, Frankfurt und Zürich tätig. 

Seine Beratungsschwerpunkte sind Geschäftspro-
zessoptimierungen, insbesondere unter Risiko- und 
Qualitätsmanagementaspekten, in Dienstleistungs-, Fi-
nanz- und Handelsunternehmen sowie Beratungsleis-
tungen in und Management von Projekten mit rechtli-
chen, buchhalterischen und EDV-technischen Aufga-
benstellungen. 

Darüber hinaus ist Matthias Spitzer als freier Mitar-
beiter und Auditor für die DQS Deutsche Gesellschaft 
zur Zertifizierung von Managementsystemen GmbH tä-
tig. 

 

Die WJ-Unternehmerakademie  
Die WJ-Unternehmerakademie ist ein Gemeinschafts-
projekt der WJ-Kreise Frankfurt, Wiesbaden, Mainz 
und Darmstadt. 

Ziel der Unternehmerakademie ist die persönliche 
und fachliche Weiterentwicklung junger Führungskräfte 
und Unternehmer. Hierzu richten die Kreise monatlich 
an ihrem Standort mindestens ein Seminar aus. 

Die erfahrenen und hochqualifizierten Referenzen 
sind zumeist selbst langjährige Wirtschaftsjunioren a-
gieren für die WJ-Unternehmerakademie ehrenamtlich. 
Neben dem Aspekt der Weiterbildung ist natürlich auch 
der kreisübergreifende Austausch ein wesentliches Ziel 
der WJ-Unternehmerakademie. 

Die Anzahl der Teilnehmer ist in der Regel stark li-
mitiert, um ein effizientes Arbeiten während des Semi-
nars sicher zu stellen. Daher ist es sinnvoll, sich in der 
gleichnamigen Gruppe im Freizeitmanager24 einzutra-
gen um über aktuelle Termine informiert zu werden. 

 
Weitere Infos zur WJ-Unternehmerakademie findet ihr 
auch auf der Website unter http://www.wj-
unternehmerakademie.de. 

 

REFERENTEN GESUCHT 
Möchtet auch Ihr einmal ein Seminar bei der WJ-
Unternehmerakademie gestalten, dann wendet Euch 
bitte direkt an Suela Schwarz oder an den AK Exis-
tenzgründung und Wirtschaftsdialog. 

 
Wir würden uns sehr freuen, wenn die Mainzer 

Wirtschaftsjunioren eine Vielzahl an Seminaren zur Un-
ternehmerakademie beisteuern könnten. 

Burkhard Schmidt; AK Ex und Wirtschaftsdialog 

 

Veranstaltungsinfo WJ Unternehmerakademie 
Ort: Frankfurt 
Zeit: 19 Januar 2008, 09.30 bis 16.30 Uhr 
Kosten: 10,-- Euro f. Verpflegung/Unterlagen 

Bezahlung vor Ort�
Anmeldung: wjd@subra.de (Suela Schwarz) 
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Junioren hinterfragt: Wolfgang Kraus 
Neues Jahr, neuer Schwung, neue Ideen und Fragen! 
Um dieser Rubrik neues Leben einzuhauchen, hat sich 
Lena Weissweiler Gedanken über einen neuen Fra-
genkatalog gemacht, et voilà, hier ist er. Vielen Dank 
an Lena! 

Was hat dich motiviert, die Wirtschaftsjunioren 
kennen zu lernen? 
Konnte die BUKO 2006 in Bamberg aus nächster Nähe 
beobachten und fand das ganz spannend. Nachdem 
ich 2007 nach Mainz gezogen bin, habe ich gleich den 
Kontakt gesucht, weil ich schnell interessante Leute 
kennen lernen und mich engagieren wollte. 

Wie bist du als Gast aufgenommen worden? 
Teils, teils. In einem AK kamen gleich mehrere Mitglie-
der auf mich zu, um mich einzubinden. 

Seit wann bist du Mitglied? 
Seit Oktober 2007 (seit März 2007 Gast). 

Was/Wann war die spannendste Veranstaltung, die 
du bei den Wirtschaftsjunioren mitgemacht hast? 
Die IGNITION 07. Spannend mit zu erleben, wie ein 
Projekt dieser Größenordnung mit viel ehrenamtlichem 
Engagement im Team auf die Beine gestellt wurde. 
Und das sehr erfolgreich! 

Hast du schon einmal Feedback von anderen Wirt-
schaftsjunioren bezüglich deiner Aktivitäten be-
kommen? 
Ja, alles weitere im persönlichen Gespräch. :-) 

Mit welchen Argumenten würdest du deine Freunde 
davon überzeugen, mit dir auf das nächste Gäste-
treffen zu gehen? 
Die WJ Mainz (Rheinhessen) bieten: 
- Viele interessante Menschen 
- Interessante Projekte 
- Möglichkeit, sich mit unterschiedlichsten Themen 

zu befassen, in verschiedenen Arbeitskreisen ak-
tiv zu werden und schnell Verantwortung zu über-
nehmen 

- Erfahrungs- und Know-how-Austausch 
- Ein großes Netzwerk 
- Spaß 

Gab es bei den Wirt-
schaftsjunioren je-
manden, der für dich 
wie ein Mentor war? 
Anja Obermann, 
Frank Wiss 

Hast du Vorbilder 
bei den Wirtschafts-
junioren? 
Vorbilder sind für 
mich alle, die sich en-
gagieren, Verantwor-
tung übernehmen und 
von denen ich lernen 
kann. 

Kannst du dir vorstellen, eine leitende Funktion bei  
den Wirtschaftsjunioren einzunehmen, welche 
würde dich reizen, warum? 
Schau mer mal, was Familie, Job und die Altersbe-
grenzung noch zulassen. Warum? Es macht einfach 
Spaß, Dinge aktiv zu gestalten und voran zu treiben. 

Engagierst du dich noch in anderen Organisatio-
nen? 
Bin Mitglied beim DPRG Tacheles-Stammtisch in 
Frankfurt, gucke gelegentlich bei Mainz City-
Management rein. 

Hast du Hobbies? Falls ja, konntest du die schon 
einmal mit einbringen? 
Trinke und kaufe mir gerne mal ein gutes Tröpfchen 
Wein, versuche sportlich aktiv zu sein (oft bleibt es 
beim Versuch), lese gerne gute Krimis, ab und zu ra-
deln oder wandern. 

Womit würdest du die Zeit verbringen, wenn du 
nicht bei den Wirtschaftsjunioren wärst? 
Vielleicht würde ich mal schauen, wie und wo ich wie-
der etwas mehr Musik machen könnte. 

Gäbe es andere Verbände, die dich reizen, denen 
du aber nicht angehörst, weil deine Zeit dazu nicht  
mehr reicht? 
Nein, im Moment nicht. 
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Skifahren und viel mehr ... 
Wintertwinning vom 15. bis 17. Februar 2008 in Inte rlaken/Schweiz 

Es ist ausgemacht: Das Wochenende vom 15. bis 17. 
Februar 2008 dürfen wir wieder zu unseren Freunden 
in die Schweiz und dort ins traumhaft gelegene Interla-
ken. Denjenigen, die schon einmal in den Genuss ei-
nes solchen Aufenthalts gekommen sind, brauche ich 
nichts mehr zu erzählen. Für jene, die noch keine Ge-
legenheit hatten, sei gesagt, es lohnt sich. Und dies 
aus mehreren Gründen.  

Die Mitglieder der 'Junge Wirtschaftskammer Inter-
laken' sind sehr gastfreundlich. Reto, der Sprecher der 
Interlaker Junioren in 2008, wird dafür sorgen, dass für 

jeden Mainzer, der kommt eine Unterkunft zur Verfü-
gung steht.  

Das Twinning ist terminlich so gelegt, dass man Ge-
legenheit hat, die tollen Skigebiete der Eiger-Mönch-
Jungfrau-Region zu nutzen. Ein Traum für alle Winter-
sportler. Übrigens gibt es für Nichtskifahrer einige und 
vor allem lange Schlittenabfahrten (!). Was sonst noch 
von den Schweizern geboten wird, da können wir uns 
getrost überraschen lassen. Sowohl die Schneeschuh-
wanderung, als auch die superlange Schlittenabfahrt 
bei Mondschein haften bei allen, die dabei waren, noch 
gut im Gedächtnis. 

Wer mitfahren möchte meldet sich bitte direkt bei 
mir oder über den Freizeitmanager an. Da die Vorbe-
reitungszeit für die Schweizer nicht allzu lange ist, bitte 
ich euch möglichst kurzfristig für (oder gegen) eine Mit-
fahrt zu entscheiden. Ski Heil! 

Michael Walczuch 

Der Herr der Maden 
Arbeitskreis Kultur und Leibesübungen lädt zu seine m Märzevent ein

Kriminalbiologisches Infotainment vom Feinsten bietet 
der Frankfurter Hof am 02.März 2008 um 20:00 Uhr. 
Für diejenigen unter Euch, die die beiden Termini für 
sehr konträr halten, aber auch für alle anderen, hat der 
AK LÜ ein Kartenkontingent reserviert und lädt zur 
Teilnahme ein. 

Mark Benecke, der Doc Quincy des Abends, gibt 
Einblicke in seine Tätigkeit als Kriminalbiologe und Be-
antwortet Fragen wie: Warum hat die aufgedunsene 

Männerleiche so lange Fingernägel? Und welche Ma-
denart kriecht gerade aus ihrem Mundwinkel? 

Zum Preis von 15,- € pro Person gibt es an einem 
Sonntagabend auch noch eine kleine Einführung vor-
weg vom AK-Deputie Dr. Sven Barnstedt in die Mate-
rie. 

Treffpunkt ist die Lounge im Frankfurter Hof ab 19 
Uhr. Bitte meldet Euch bis spätestens 31.Januar an, da 
das Kontingent reserviert ist. Auch Gäste und Partner 
sind herzlich willkommen. 

Elmar Neuroth, der andere AK-Deputie 

Veranstaltungsinfo AK Internationales - Twinning 
Ort: Interlaken, Schweiz  
Zeit: 15. bis 17. Februar 2008 
Anmeldung: mw@koenig-mainz.de 

oder www.freizeitmanager.de 

Veranstaltungsinfo AK LÜ - Märzevent 
Ort: Frankfurter Hof, Augustinerstr., Mainz  
Zeit: 02. März 2008, 19.00 Uhr 
Anmeldung: elmar.neuroth@freenet.de 
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Treffpunkt Mattenmitte 
Der AK Kultur und Leibesübungen beim Bundesligaring en

Das erste Türchen des Adventskalenders öffnete 
der AK KuLü am 01.12. um 18:00 Uhr. Nach der kom-
petenten Einführung in die komplexen Regeln der Rin-
gerkunst durch EX-Ringer und Schwergewicht Elmar 
Neuroth in dessen Hechtsheimer Büro startete die 
PKW-Karawane Richtung Mombach zur Sporthalle Am 
Großen Sand zum ASV Mainz 88 mit dem ZIEL: 1. 
Ringer-Bundesliga. Der Mainzer Trainer Baris Baglan 
versprach allen Zuschauern ein emotionsgeladenes 
Spektakel und "mit Sicherheit einen tollen Kampf-
abend".  

Die neue AK-Leitung legt sich richtig ins Zeug 
 
Der ASV traf auf die RWG Mömbris-Königshofen, 

einen Gegner aus den Tiefen des Odenwalds, dem die 
Experten in der Endrunde um die Deutsche Meister-
schaften gute Chancen einräumen. Die Mainzer starte-
ten vor ca. 850 fantastischen Fans -einem sehr ge-
mischten Publikum darunter auch 05-Manager Heidel - 
und brachten u.a. mit den beiden Schweden Jimmy 
Samuelsson und Muhamad Babulfath zwei starke 
Kämpfer mit europäischer Klasse auf die Matte. So-
wohl im Griechisch-Römisch, als auch im Freistil boten 
sich den WJ insgesamt je 5 anspruchsvolle Kämpfe vor 
und nach der Pause. 

Den weiblichen Teilnehmerinnen zeigten sich mus-
kelgestählte Körper in "allen" Gewichtsklassen von 55 
bis 110 kg, den Männern 10 spannende Kämpfe. Der 
Kampf Mann gegen Mann auf engstem Raum in einer 
sehr gut besuchten Arena vor eigenen Augen, in unmit-
telbarer Nähe ist wirklich etwas Besonderes. Parallelen 
zum Wirtschaftsleben drängen sich auf: 2 Teilnehmer 
begegnen sich auf einem Marktplatz und bekommen 

eine gewisse Zeit, um sich unter den gegebenen Be-
dingungen und der Aufsicht eines Beobachters sowie 
vieler verschiedener Fachleute zu behaupten.  

Hier endet die Parallele auch schon, denn die De-
linquenten sind fast nackt, nur mit dem Nötigsten be-
kleidet, können sich also nur an die Wäsche gehen und 
sich nicht gegenseitig in die Tasche greifen. Sollte das 
der Grund für die geringe Resonanz der Mainzer WJler 
gewesen sein!? Natürlich nicht, denn die Stadt Mainz 
lockte zur gleichen Zeit mit einer wirklich langen Ein-
kaufsnacht.  

Diejenigen, die dem Lockruf der geöffneten Läden 
folgten, hätten in Mombach für nur EUR 10 Eintritt und 
bei äußerst günstigen Speisen und Getränken einen 
ehrlichen, fairen und spannenden Kampf-Abend 
verbringen können. Am Ende siegten die Gäste denk-
bar knapp mit 18:21 aufgrund eines Kampfes, den die 
Mainzer wegen einer Schulterverletzung mit 0:4 verlo-
ren geben mussten, was die WJ-ler dazu inspirierte 
das eben Erlebte direkt selbst auf der Matte nachzu-
machen.  

Die Ergebnisse und die Liste der Verletzungen wur-
den der Redaktion nicht übermittelt, außer das Joachim 
S. tatsächlich überlegt, mit diesem Sport im nächsten 
Jahr doch noch mal anzufangen. An diesem Vorsatz 
"auch mal wieder was anderes entdecken" wird sich 
der AK KULÜ auch unter neuer Führung gerne messen 
lassen und verspricht allen Teilnehmern 2008 schon 
heute abwechslungsreiche gemeinsame Erlebnisse. 

Immerhin 12 Junioren und Gäste fanden den Weg 

Rainer Schultheis 
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JCI Campus Germany – TERMINE 2008 

JCI Campus Leadership 

COC Academy 
23.-27. April 2008 
Turracher Höhr, Österreich 

 

german academy 
Termin wird bekannt gegeben 

 

12th European Academy 
01.-05. August 2008 
Göteborg, Schweden 
Anmeldung nur über WJD 

 

JCI Lead 
12.-13. Dezember 2008 
Berlin 
 

JCI Campus Management 

JCI Achieve  
zur Kreissprechersitzung in Frankfurt,  
18. Januar 2008 

 

Hanseraum-Academy in Rostock 
08.-09. Februar 2008 

 

Bavarian Academy in Abensberg 
07.– 09. März 2008 

 

Südwest Academy in Werra-Meißner 
07. – 08. März 2008 

 

JCI Achieve zur FrühKo in Leipzig 
28. März 2008 

 

Mitteldeutsche Academy in Saalfeld 
25. – 27. April 2008 

 

JCI Achieve  
zur Lako Baden Württemberg in Stuttgart,  
20. Juni 2008 
 

JCI Achieve  
zur Lako Bayern in Bad Kissingen ,  
17. Juli 2008 

 

 

JCI Achieve  
zur BuKo in Berlin/Potsdam 
11. September 2008 
 

NRW Academy in Wuppertal 
31. – 01. November 2008 

JCI Campus Trainer 

JCI Presenter - Karlsruhe 
23. Februar 2008 

JCI Designer – Helsinki, Finland  
29.Februar – 2. März 2008 

JCI Presenter - Würzburg 
01. März 2008 

JCI Presenter zur FrühKo in Leipzig 
28. März 2008 

JCI Presenter zur HaKo in Hannover  
01. Mai 2008 

JCI Presenter zur LaKo Hessen in Hanau  
16. Mai 2008 

JCI Presenter – Neu Ruppin  
17.-18. Mai 2008 

JCI Presenter zur LaKo NRW in Dortmund 
29. Mai 2008 

JCI Presenter zur MiRKo in Dessau 
30. Mai 2008 

JCI Presenter zur EuKo in Turku 
02. Juni 2008 

JCI Trainer zur EuKo in Turku 
03.-04. Juni 2008 

JCI Designer zur EuKo in Turku 
02.-04. Juni 2008 

JCI Presenter zur Lako in Bad Kissingen,  
17. Juli 2008 

JCI Presenter zur BuKo in Berlin/Potsdam 
11. September 2008 

JCI Presenter zur WeKo in Neu Delhi 
01. November 2008 

JCI Trainer zur WeKo in Neu Delhi 
02.- 03. November 2008 

JCI Designer zur WeKo in Neu Delhi 
01.- 03. November 2008 

JCI Campus Entrepreneurship 

Termine werden im Laufe des Jahres bekannt 
gegeben (www.wjd.de > Ressorts > Existenz-
gründung/ - Sicherung) 
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Weitere Seminarmöglichkeiten  
 

JCI Area Conference A (Afrika) 
14. – 17. Mai 2008 
Ouagadougou, Bukina Faso 

JCI Area Conference C (Amerika) 
16. – 19. Mai 2008 
Panama City, Panama 

JCI Area B Conference (Asien-Pazifik) 
29. Mai – 1. Juni 208 
Busan, Korea 

JCI Area D Conference (Europa) 
04.-08. Juni 2008 
Turku, Finland 

 

JCI World Congress 
04.-09. November 2008 
Neu Delhi, Indien 

Weitere Informationen  
 
www.wjd.de > Ressorts 
www.jci.cc > JCI University 
 
Ansprechpartner: 
 
Katja Mayer (IG)  
WJ Frankfurt 
Director JCI Campus Germany 
 
info@km-networks.net 
Stefan Kirschsieper 
Stell. Bundesvorsitzender 2008 
Chairman JCI Campus Germany 

Seminarbeschreibungen 

 

JCI Lead (2 Tage) - Das Leadership-Seminar für die 
Führung unserer Organisation 
JCI Lead ist ein Seminar für alle, die innerhalb der Or-
ganisation Verantwortung übernehmen und ihre Füh-
rungsfähigkeiten als Leiter eines Teams, einer Organi-
sation oder eines Projektes ausbauen wollen. Dabei 
geht es um Vorbilder und Motivation sowie darum Ziele 
noch weiter zu stecken und Leistung im Ehrenamt zu 
steigern.  
 

JCI Achieve (1 Tag) - Neue Impulse für eine erfolg-
reiche Kreisarbeit 
Non-Profit Organisationen wie der Verband der Wirt-
schaftsjunioren müssen sich wie Unternehmen perma-
nent weiterentwickeln, ihre Arbeitsweise professionali-
sieren und für Wachstum sorgen. JCI Achieve vermit-
telt fundiertes Wissen über Abläufe und 
Zusammenhänge von NGOs und gibt klare Impulse zur 
besseren Einschätzung der Herausforderungen und 
Wettbewerbsvorteile des Verbandes. Dabei werden 
Aspekte für den gezielten Einsatz der Marken WJD 
bzw. JCI zur Gewinnung und Bindung von Mitgliedern 
erarbeitet. 
 

JCI Presenter (1 Tag) - Sicher und zielgruppenori-
entiert präsentieren  
Inhalte und Konzepte präzise vermitteln zu können ist 
entscheidend, um als Führungskraft Kompetenz aus-
zustrahlen und den Erfolg von eigenen Vorhaben zu 
gewährleisten. Der JCI Presenter ermöglicht Junioren 
Techniken zu erlernen, um Präsentationen effektiv und 
zielgruppenorientiert zu gestalten sowie zeitgenau vor-
zutragen! 
 

JCI Trainer (2 Tage) - Seminarplanung und –
durchführung 
JCI Trainer baut auf den Inhalten des ehemaligen JCI 
Prime Seminars auf. Erfolgreiche Seminare setzen ei-
niges voraus und insbesondere ein klar spezifiziertes 
Lernziel! Lerninhalte, Seminarablauf, eingesetzte 
Techniken und natürlich der Trainingsort müssen auf 
dieses Zeil abgestimmt sein. Darüber hinaus muss der 
Trainer in der Ausgestaltung und Durchführung sowie 
in der Auswertung der Seminars Übung haben. Nur so 
kann im Seminar effektiv auf die Lernbedürfnisse der 
Teilnehmer eingegangen werden. Dies und noch viel 
mehr ist Gegenstand des JCI Trainer Seminars. 
 

JCI Designer (3 Tage) - Entwicklung von Seminar-
konzepten und Dokumentation 
JCI Designer baut auf den Inhalten des ehemaligen JCI 
Excel Seminars auf. Hier geht es um die Ausarbeitung 
komplett neuer Seminare und die Entwicklung von 
Teilnehmerunterlagen sowie Trainerhand-büchern, so 
dass ein dritter (erfahrener) Trainer in der Lage ist, die-
ses Seminar anhand der Unterlagen und ohne viel 
Vorbereitung selbst durchzuführen.  
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Bilden im Netzwerk 
Seminarangebot von Junioren für Junioren 

Die Wirtschaftsjunioren Deutschland (WJD) und der 
Weltverband Junior Chamber International (JCI) bieten 
ein Schulungs- und Seminarprogramm von Junioren für 
Junioren an, das – mit wenigen Ausnahmen – allen 
Anwärtern, Mitgliedern und Fördermitgliedern offen 
steht. In diesen Bildungsveranstaltungen können Junio-
ren ihre Führungsqualitäten erweitern, Know-how für 
das Geschäftsleben erwerben und das internationale 
Netzwerk erleben. Spaß am Lernen und der Austausch 
unter Gleichgesinnten spielen dabei eine wichtige Rol-
le.  

Das Dach für alle Schulungsangebote bei WJD 
trägt den Namen „JCI Campus Germany“, unterteilt ist 
das Campus-Angebot in die Bereiche „Entrepreneurs-
hip“, „Leadership“, „Management“ und „Trainer“. Auf 
dem Campus-Bereich „Entrepreneurship“ beispielswei-
se, werden Seminare für die unternehmerische Praxis 
angeboten wie etwa Planspiele zum Erstellen eines 
Business-Plans, zur Unternehmensgründung oder zur 
Unternehmensnachfolge.  
 

Wichtige Seminare im Campus-Bereich „Manage-
ment“ sind: 
 

Landesakademien 
Thema: Strukturen und Angebote von WJ-
Landesverbänden, WJD und JCI 
Format: 1 bis 2 Tage, Präsentationen an Lerninseln 
 
Inhalte: Struktur und Angebote von WJ-
Landesverbänden, WJD und JCI, aktuelle Projekte und 
Aktionen, Kommunikationsmittel und -strukturen 
Zielgruppe: Wirtschaftsjunioren, die über den „Teller-
rand“ des Kreises hinausschauen und das Netzwerk 
kennen lernen möchten. Einige WJ-Kreise bieten auch 
auf die Bedürfnisse des Kreises ausgerichtete Akade-
mien an. 
 

JCI Achieve 
Thema: Impulse für erfolgreiche Kreisarbeit  
Format: 1 Tag, Workshop 
 
Inhalte: Know-how über die Arbeit und den Erfolg von 
Non-Profit-Organisationen, Herausforderungen und 
Wettbewerbsvorteile für Wirtschaftsjunioren, die Mar-
ken „WJD“ und „JCI“ als Instrumente der Mitgliederge-
winnung 
Zielgruppe: Wirtschaftsjunioren, die mit erfolgreicher 
Kreisarbeit Mitglieder gewinnen, begeistern und halten 
möchten 
 

Zum Campus-Bereich „Leadership“ gehören ins-
besondere die german academy und JCI Lead.  

JCI Lead 
Thema: Übernahme von Führungsverantwortung (Lea-
dership) 
Format: 2 Tage, Workshop 
 
Inhalte: Grundlagen und Definition von Leadership (fünf 
Rollen und acht Kernkompetenzen einer Führungsper-
sönlichkeit), Weiterentwicklung von Führungskompe-
tenz, Planung des eigenen „Führungsjahres“ (z.B. als 
Kreissprecher) 
Zielgruppe: Wirtschaftsjunioren, die Verantwortung auf 
Kreis-, Landes- und Bundesebene übernehmen möch-
ten, insbesondere Kreissprecher 
 

Der Campus-Bereich „Trainer“ ist darauf ausge-
richtet, Trainer innerhalb der Organisation zu recr u-
tieren und auszubilden. 
 

JCI Presenter 
Thema: Aufbau und Gestaltung von Präsentationen 
Format: 1 Tag, Workshop 
 
Inhalte: Präsentationstypen und -techniken, Zielgrup-
penanalyse, Inhalte festlegen 
Zielgruppe: Wirtschaftsjunioren, die ihre Präsentations-
fähigkeiten weiterentwickeln und durch zielgruppenori-
entiertes Auftreten punkten wollen. JCI Presenter ist 
der erste Schritt in Richtung Trainerkarriere bei JCI und 
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar JCI 
Trainer. 
 

JCI Trainer 
Thema: Seminargestaltung, Inhaltsvermittlung, Er-
wachsenenbildung 
Format: 2 Tage, baut auf den früheren Seminarinhalten 
„JCI Prime“ auf 
 
Inhalte: Erwachsenenbildung und Wissenstransfer, 
Seminaraufbau und -entwicklung, Erarbeiten des eige-
nen Trainerprofils, JCI-Trainingstandards 
Zielgruppe: Wirtschaftsjunioren, die ihre Trainerfähig-
keiten weiterentwickeln, Lerninhalte effektiv zusam-
menstellen und erfolgreich vermitteln wollen. Nach er-
folgreicher Teilnahme sind die Absolventen offizielle 
JCI-Trainer und können sich aufbauend weiterqualifi-
zieren. 
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Eventure 
Thema: Menschen motivieren 
Format: 2,5 Tage, Workshop mit Outdoor-Elementen 
 
Inhalte: Teambuilding, Motivation, außergewöhnliche 
Erfahrungen 
Zielgruppe: Wirtschaftsjunioren mit Trainererfahrung, 
Eventure ist eine deutsche Zusatzqualifikation für JCI-
Trainer! 
 

JCI Designer 
Thema: Entwicklung von Seminaren für Dritte 
Format: 3 Tage, baut auf dem früheren Seminartyp 
„JCI Excel“ auf 

Inhalte: Bestimmen von Lernbedürfnissen, Entwicklung 
von Lerninhalten, Schreiben eines Trainerhandbuchs- 
und Teilnehmerunterlagen, Evaluierung des Lerner-
folgs 
Zielgruppe: Wirtschaftsjunioren mit Erfahrung als JCI 
Trainer und Ambitionen auf mehr 
 
Doch das ist längst nicht alles. Weiterführende Informa-
tionen gibt es im Internet, auf www.wjd.de (Menüpunkt 
Ressorts\Bundesressorts), auf www.jci.cc (Menüpunkt 
JCI University\Upcoming Courses) und direkt bei Katja 
Mayer (WJ Frankfurt am Main, katja.mayer@km-
networks.net). 

 

AK EX startet mit viel Energie ins neue Jahr 

Viele Puzzleteile, 20 engagierte Selbständige und jun-
ge Führungskräfte, jede Menge Moderationskarten, 
Stifte, Knabberzeug, Sekt und unzählige gute Ideen: so 
ungefähr könnte man den Jahresauftaktworkshop des 
Arbeitskreises Existenzgründung und Wirtschaftsdialog 
zusammenfassen.  

Die eher ungewöhnliche Einladung zum Start ins 
neue AK-Jahr in Form eines Puzzleteiles hat alte AK-
Ex-Hasen und junge AK-Ex-Interessierte am 7.1. nach 
Gonsenheim gelockt. Nachdem zunächst kreativ mit 
Schere, Zeitschriften und Klebstoff hantiert wurde, um 
das alte und neue Gesicht des AK-Ex in Form einer 
Collage zu erstellen wurden danach mit der Methode 
des Brainwritings stapelweise kreative Ideen für neue 
Projekte auf Karten geschrieben. Insgesamt entstan-
den Ideen zu den Themenfeldern Wirtschaftsdialog, 
Networking, Erfahrungsaustausch unter Gründern, 

Seminare u.v.m. In kleineren Gruppen wurde im Ans-
chluss überlegt, was die nächsten Schritte für das je-
weilige Themenfeld sein könnten.  

Besonders schön war, dass in jeder Gruppe bereits 
Leute gefunden wurden, die die Themen für das näch-
ste Treffen weiter vorantreiben, indem sie z.B. schon 
mal einen Kontakt ansprechen, sich mit einem anderen 
AK abstimmen oder weiter zu einem Thema recher-
chieren.  

Das Fazit: wir wollen voneinander lernen, gemein-
sam interessante Projekte angehen und neue Kontakte 
zur Wirtschaft und anderen Organisationen knüpfen. 
Wer Lust bekommen hat mitzumachen, darf gerne am 
11. Februar vorbei kommen, wir treffen uns an diesem 
Termin in den Räumen der AOK in der Hinteren Blei-
che 59 in Mainz. 

Simone Roth 
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Europakonferenz 2008 in Finnland 
Vorreise zur Auswahl: Finnland, Schweden oder Estla nd 

Im Juni ist es soweit. Die diesjährige Europa Konferenz 
findet vom 4.-8. Juni 2008 in Turku/Finnland statt. 
Wer Interesse an dieser Konferenz hat, kann sich unter 
diesem Link http://www.jci-ec2008.com/sivu.php infor-
mieren. Die Konferenzgebühr beträgt bei einer Regist-
rierung bis zum 4. April 2008 € 290,--. Die Anreise und 
Übernachtung sollte man bestenfalls schon vor April 
vorher buchen, wenn man nicht die teuersten Flugti-
ckets und Hotelpreise zahlen möchte. 
 
Für alle, die nicht nur auf die Konferenz fahren möch-
ten, bieten sich mindestens drei verschiedene Möglich-
keiten für eine Vorreise. 
 

1.) Mainzer Delegation:  
Schwerpunkt Helsinki/Finnland 

Anreise: So. 1.6.2008 
Flug- und Hotelbuchung individuell 
Programm: Helsinki Stadttour + Umlandanreise nach 
Turku, Kosten für Hotel, Leihwagen, Verpflegung ca. 
200-300 € 
Anmeldung: 
Interessenten bitte bei Carrie (cbutz@yahoo.com) oder 
im FZM AK US anmelden 
 

2.) Offenbacher Delegation:  
Schwerpunkt Stockholm/Schweden 

Anreise: Sa./So. 31.5. bzw. 1.6., Flugbuchung nach 
Stockholm individuell 
Programm: Stadttour Stockholm, Transfer mit der (Par-
ty-)Fähre von Schweden nach Finnland 
Kosten: Hotels in Schweden und Finnland ?€  + Fähre 
ca. 60,- € 
Anmeldung bitte bei Marcus Stützer (mcs@vonknorre-
stuetzer.de) 

3.) Frankfurter Delegation:  
Schwerpunkt Tallin/Estland 

Anreise: Sa. 31.5. Flugbuchung nach Helsinki individu-
ell 
Programm: Transfer nach Tallinn /Estland mit einem 
Schnellboot, Rückreise montags nach Helsinki 
Details: http://wj-frankfurt.de/termine/ 
Anmeldung bitte bei Wolfgang Brehm (Tel.: 0173 
9376149, w.brehm@wj-frankfurt.de) 
 
Flüge kann man momentan noch recht günstig über 
Lufthansa von Frankfurt nach Helsinki für ca. € 89,- 
(zzgl. Gebühr i.S. ca. € 100,-) buchen. Schnellent-
schlossene haben dabei eindeutig einen Preisvorteil. 

 
Wie zu sehen ist, setzt die Mainzer Delegation den 
Schwerpunkt auf Finnland. D.h. alle Interessenten sind 
herzlich dazu eingeladen, Ihre Besichtigungs- und Er-
lebniswünsche zu definieren und an mich zu senden. 
Eine kleine Reisegruppe hat sich schon zusammenge-
funden, dennoch wäre es klasse, wenn sich alle, die 
nach Finnland fahren wollen, ob nur zur EuKo oder 
auch schon für eine Vorreise, bei mir melden würden. 
Dann können wir uns bestenfalls abstimmen und z.B. 
die Anreise vom Flughafen/Helsinki nach Turku und 
wieder zurück zu koordinieren. 
 
Ein Informationsabend über das EuKo- und WeKo-
Land sind Tradition bei den WJ. Im Vorfeld der EuKo 
wird es voraussichtlich im März oder April eine Veran-
staltung geben. Den konkreten Termin erfahrt Ihr im 
Quip sobald er feststeht. 

Carrie Butz

 

"Es sind noch Karten da .... " 
Es gibt noch Karten für die SFK Benefiz-Fastnachtsp arty am 1.2.2008 zugunsten des 
Kinderschutzbundes!  

Seit der Weihnachtsfeier sind schon eine Menge Kar-
ten verkauft, Sponsoren gefunden und die Orga voran-
getrieben worden. Weitere Rest-Karten gibt es für 
€ 11,11 bei Jörg (pichl@Dinckels.de) oder Oliver 
(ok@kemweb.de) im Vorverkauf. Ladet doch einfach 
Eure Freunde oder gute Kunden ein und verlebt mit 
den WJs einen ausgelassenen Abend bei Weck, 
Woschd & Woi (Dank an Uwe Lorenz!) optional auch 
Bier (Danke der Kirner Brauerei)! Feiern mit DJ Peter 
Lustig oder einem prickelnden Glas Sekt (Dank an 

Hansi Kern vom Citrus) an der Sektbar versprechen 
einmal einen anderen Fernsehsitzungsabend im Kreise 
der Wirtschaftsjunioren und für einen Guten Zweck. 

1. SFK (SozialeFastnachtsKampagne) Kostümparty 
der Wirtschaftsjunioren Mainz am 1.2.2008 um 18:11 
Uhr, alle Gewinne kommen zu 100% dem Projekt 
"Starke Mütter Starke Kinder" des Kinderschutzbundes 
zugute. 
Letztmalig sind auch am Neujahrsempfang Karten zu 
erhalten. Bitte jedoch vorher melden. Danke. 
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Termine von Januar bis März 2008
Januar 2008 

14. Montag 18.00 Uhr AK KuLü: Kart Challenge , Darmstadt  

14. Montag 18.30 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

15. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales, News Café, Göttel-
mannstraße 40, Mainz 

 

17. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation  

18. Freitag 19.00 Uhr Neujahrsempfang, ISB, Holzhofstraße 4, 
55116 Mainz 

 

19. Samstag 09.30 Uhr Unternehmerakademie, „Risikomanage-
ment für KMU’s“ , Frankfurt 

 

19. Samstag 09.00 Uhr Kreissprechersitzung, Frankfurt  

23. Mittwoch 20.00 Uhr Vorstandssitzung  

29. Donnerstag 19.30 Uhr Quip Layout Schulung   

Februar 2008 

01. Freitag 19:11 Uhr AK KuLü: 1 Mainzer SFK-Kostüm Party   

06. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

11. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung  

11. Montag 18.30 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

12. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

13. Mittwoch 19.00 Uhr Projekttreffen „Fotobuch“, nähere Infos bei 
Carolin Butz 

 

15.-17. Fr-Sonntag  Wintertwinning in Interlaken  

19. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales, News Café, Göttel-
mannstraße 40, Mainz 

 

20. Mittwoch 19.00 Uhr Vorstandssitzung  

21. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation  

23. Samstag N.N. Unternehmerakademie  

März 2008 

02. Sonntag 19.30 Uhr AK KuLü: Marck Bennecke, „Der Herr der 
Maden“ , Frankfurter Hof 

 

03. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung  

05. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

08.-16.03.   Rheinland-Pfalz-Ausstellung  

10. Montag 18.30 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

11. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

18. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales, News Café, Göttel-
mannstraße 40, Mainz 

 

19. Mittwoch 19.30 Uhr AK Kommunikation  

22. Samstag N.N. Unternehmerakademie  

Weitere wichtige Termine, Seminare und Konferenzen 

07.04.   Kaminabend mit der Bundesvorsitzenden 
von WJD, Anja Kapfer 

 

16.-18.05.   LAKO Hessen, Hanau  

03.-08.06.   Europakonferenz, Turku, Finnland  

01.-03.08.   LAKO Rheinland-Pfalz  

11.-14.09.   BUKO Potsdam  

04.-09.11.   WEKO Neu-Delhi, Indien  
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